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Nr. 277. Oele, den 7. Oktober 1870.
Betrifft die Vorbereitungen zu den Neuwahlen fiir

das Haus der Abgeordneten.
Die zehnte Legislatur-Periode des Hauses der

Abgeordneten erreicht in wenigen Wochen ihr Ende.
Demzufolge ist Seitens des Herrn Ministers des
Innern angeordnet worden, diejenigen Vorbereitungen
zu treffen, welche erforderlich sind, um mit den Neu-
wahlen sofort Vorgehen zu können, sobald die Termine
fiir dieselben bestimmt sein werden. Indem ich
hierunter:

l) ein Verzeichniß der Wahlbezirke des Kreises
Oels, der ernannten Herren Wahlvorsteher und
dererk Stellvertreter, sowie der Wahlorte und
Loka e,

2) dieVerordnung vom 30. Mai 1849 mit Nach-
trag, das Reglement vom 10. Juni cr. und
dessen Anlagen

veröffentliche, veranlasse ich die Magisträte und Orts-
gerichte, alsbald die vorgeschriebenen Urwählerlisten,
zu denen die Formulare hier beifolgen, aufzustellen.
Jn die Urwählerlisten sind alle selbstständigen Preußen
aufzunehmen, welche das 24. Lebensjahr vollendet
und nicht den Vollbesitz der bürgerlichen Rechte in
Folge rechtskräftigen richterlichen Erkenntnisses ver-
loren, seit 6 Monaten ihren Aufenthalt oder Wohnsitz
in der Gemeinde haben und nicht aus öffentlichen
Mitteln Armenunterstützung erhalten. Bei denjenigen
landwehrpflichtigen Urwählern, welche zur Zeit der
Aufnahme der Urwählerliste zum Dienst einberufen
sind, ist dies in Spalte ,,Bemerkungen« anzugeben,
ferner der Truppentheil und Ort, wo sie sich zur
Zeit befinden. Um Rückfragen zu vermeiden, bemerke
ich, daß sich diese Bestimmung lediglich auf die Land-
wehr des l. und 2. Aufgebotes bezieht, während
rücksichtlich der Reserven und Stamm-Mannschaften
der Landwehr, gleich wie bei den übrigen Milliar-
personen die ersten beiden Sätze des § 9 des Regle-
ments in Anwendung kommen.

Die Urwählerliste ist in jeder Gemeinde genau
nach der Höhe der Steuern und dem Alphabet auf-  

zustellen, so daß diejenigen Urwähler, welche die
meisten Steuern zahlen, vorweg aufgeführt, und die
in gleicher Höhe Steuernden unter sich nach dem
Alphabet geordnet werden.

Jch mache darauf aufmerksam, daß jeder Urwähler
das Recht hat, zu verlangen, daß er mit allen direkten
Staatssteuern, die er irgendwo im preußischen Staate
zahlt, zum Ansatz gebracht werde; es ist Sache des
Urwählers, den Betrag derjenigen Steuern, welche er
außerhalb der Gemeinde oder des Wahlbezirks zahlt,
derjenigen Behörde, welche die Urwählerliste aufstellt,
rechtzeitig und spätestens innerhalb der Reklamatious-
frist gegen diese Liste (§ 15 der Amtsblatt-Verord-
nung vom 30. Mai 1849) glaubwiirdig nachzuweisen,
widrigenfalls es bei dem Ansatz der Behörde bewendet,
welche von Amtswegen nur diejenigen Steuern einzu-
tragen verpflichtet ist, welche der Urwähler in der
Gemeinde zahlt.

Die Rubrik ,,Summa« muß ausgerechnet werden,
so daß man aus jeder Liste gleich ersehen kann, wie
viiåll Steuern sämmtliche Urwähler der Gemeinde
za en.

Die hiernach sofort aufgestellten Urlisten sind in den
Tagen vom 19. bis 21. d. M. zu Jedermanns Ein-
sicht (in den Landgemeinden bei den Gerichtsscholzen)
öffentlich auszulegen und ist dies in ortsüblicher
Weise bekannt zu machen.

Auf jeder Urliste ist die Zahl der Wahlmänner
des Wohlbezirks und dessen allgemeine Abgrenzung
anzugeben Reklamationen sind in den Städten durch
den Magistrat zu erledigen, wogegen Reklamationen
in den Landgemeinden zu meiner Entscheidung nach-
zuweisen sind. Wo Reklamationen nicht erhoben wor-
den sind, ist dies, sowie daß die Liste drei Tage zur
Einsicht ausgelegen hat, auf dem Titelblatte der Ur-
liste zu bescheinigen.

Demuärhst haben die Ortsgerichte die Urlisten
sofort den Herren Wahlvorstehern zuzustelleu. Die
Herren Wahlvorsteher- event. deren Herren Stell-
Vertreter ersuche ich, sich event. unter Zuziehung
der Herren Gerichtsschreiber der Aufstellung der Ab-

i theilungs-Listen, zu welchen denselben die nöthigen
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Formulare werden zugefertigt werden, zu unterziehen
und dieselben bis spätestens zum 26. Oktober er.
zUV Feststellng der Abtheilungen an das Landraths-
amt einznreirhm

Gleichzeitig mit den Abtheilungslisten sind mir die
Urwählerlisten, sowie die Auszüge bezüglich der zu den
Fahnen einberufenen Landwehrmannschaften vorzulegen,
welche genau nach dem unten abgedruckten Schema B. und
für jeden Mann besonders aufgestellt sein müssen. Dem-
nächst werden die Abtheilungsliften den Herren Wahlvor-
fiebern sofort durch die Poft zugeftellt, die Listen aus

 

stellung den überbringenden Boten bald zurückgege-
ben werden.

Die festgesetzten Abtheilungslistenl sind am
1., 2. und 3. November or. am Wahlorte öffent-
lich auszulegen und ist, daß dies geschehen, sowie,
daß keine Reklamationen dagegen erhoben worden
sind, auf dem Titelblatte der Liste zu bescheinigen.
Für den Fall, daß Reklamationen angebracht wer-
den, find dieselben mit den Abtheilungsliften noch
vor dem Wahltage zur Entscheidung hierher einzu-
reichen und zwar durch expresse Boten, mit welchen

den entfernt gelegenen Ortschaften nach deren Fest- die Entscheidungen sofort zurückgegeben werden.

V e r z e i r!) n i ß "

der Wahlbezirke zur Wahl der Wahlmänner für das Haus der Abgeordneten
nach der Verordnung vom 30. Mai 1849 und dem Reglement vom 10. Juli 1870.
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IN Zahl der
Namen As zU mäb: N a m e n Ort und Lokal,

g 0 „g lenden „- in welchem die Ab-
Ves SE- ä Isglxr E der tkzglurgWLlifte Meng-

gcs - - t auszu egen un

Bezirksortes. Z? O IYTZZLZ m Wahlvorsteher. Stellvertreter mänägglägäegalggfifli
Ooo
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Ziegelhof 122 · ·
Fosttelgitz HEme 1 2 1 4 jMajor v. Raven Jnspector Scholz Dom. Postelwitz.
an 0

Patfchke 631 l . . ‚. »

Cunzendgrf 316s 947 1 1 1 3}%}abr1fbef. Wtllmann Forfter Krause Fabrik Patschkeys

Ob.-S mollen 568 _ «
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Ludwigstkf 460} 775 1 1 l 3%5Jnspector Kunze Lehrer Bkeßlek Schule 5311010196:
Gr.-Ellguth 315 « dorf.

Netsche 607}1208 1 2 1 4fOberamtmann GroveFabrikbesitzek Hahn Dom. Netsche.
Schmarse 601

Bohrau 474}1026 1 2 1 4031101 Schwerin Lehrer Speck DOM« Vvhmu.
Stampen 552

Raake R 247
Neu 0 b. . 87
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—- LTE Zahl der “w _ -
Z Namen es zu Wäh- N a m e n Ort und Lokal,
ä? g Z g Zweik- g . in, Welcpkm die»Ab--

Ma- des Z-· E ‚ab E der theilungs-Lifte offent,es «;-; nor geegiuessresi38; Bezirksortes. ZFZ 1- I2»l«3« « Wahlvorsteher. Stellvertreter männegabgugraltexfgft
(„96.9 AbthecL —

Stre li 707)- » » «.«.. L . .
öskBartthertzey 142) 849 1 1 1 ZJGutspachter ccupin Gerichtssch. Spieler Dom. Strehlitz. -

Weißensee 264 « -
54 Maliers 435} 955 1* 1 l 3}>13aftor Jäkel Organist Mischalle wg??? zu Ma·

Buckowintke 256 -

(Briese 750) 4) . .
55« Hönjgem 370)1120 I L. 1 )Rentmeister Heyer Pastor Marcks Dom. Briefe.

Gutwohne 706 »
J Döberle 192 Landschafts- Director ‚.

56 Oppeln nnd Neu- 110 --1423 2 1 2 v. Rosenberg-Li- Hauptm. v. Muller Dom. Gutwohne.
l garten. J l pinsky
Jenkwitz. 415   

Verordnung
- über

die Ausführung der Wahl der Abgeordneten
. zur zweiten Kammer.

 

Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gna-
den, König von Preußen 2c. 2c. verordnen in Aus-
führung der Artikel 67 bis 74 unb auf Grund des
Artikels 105 der Verfassungs-Urkunde, auf den Antrag
Unseres Staats-Ministeriums, daß statt des Wahl-
gesetzes für die Abgeordneten der zweiten Kammer
vom 6. Dezember 1848 die nachfolgenden näheren
Bestimmungen zur Anwendung zu bringen sind-

§ 1. Die Abgeordneten der zweiten Kammer
werden von Wahlmännern in Wahlbezirken, die Wahl-
mäåilner von den Urwählern in Urwahl-Bezirken ge-
wä t.

§ 2. Die Zahl der in jedem Regierungsbezirke
zu wählenden Abgeordneten weist das anliegende Ber-
zeichniß nach.

§3. Die Bildung der Wahlbezirke ist nach
Maßgabe der durch die letzten allgemeinen Zählungen
ermittelten Bevölkerung von den Regierungcn der-
gestalt zu bewirken, daß von jedem Wahlkörper min-
destens zwei Abgeordnete zuwählen sind. Kreise, die
zu verschiedenen Regierungsbezirken gehören, können
ausnahmsweise durch den Ober-Präsidenten zu einem
Wohlbezirke vereinigt werden, wenn es nach der Lage
und den sonstigen Verhältnissen der ersteren nöthig
erscheint.

§ 4. Auf jede Vollzahl von 250 Seelen ist
ein Wahlmann zu wählen.

§ 5. Gemeinden von weniger als 750 Seelen,
so wie nicht zu einer Gemeinde gehörende bewohnte
Besitznngen, werden von dem Landrathe mit einer
oder mehreren benachbarten Gemeinden zu einem
Urwahl-Bezi,rke vereinigt.

§ 6. Gemeinden von 1750 oder mehr als 1750
Seelen werden von der Gemeinde-Verwaltungsbehörde

 
 

in mehrere Urwahl-Bezirke getheilt. Diese sind so
einzurichten, daß höchstens 6 Wahlmänner darin zu
wählen sind. .

§ 7. Die Urwahl-Bezirke müssen, so weit es
thunlich ist, so gebildet werden, daß die Zahl der in
einem jeden derselben zu wählenden Wahlmänner durch
drei theilbar ist.

§ 8. Jeder selbstständige Preuße, welcher das
24. Lebensjahr vollendet und nicht den Vollbesitz der
bürgerlichen Rechte in Folge rechtskräftigen richter-
lichen Grkenntnisses verloren hat, ist in der Gemeinde,
worin er seit sechs Monaten seinen Wohnsitz oder
Aufenthalt hat, stimmberechtigter Urwähler, sofern
er nicht aus öffentlichen Mitteln Armen- Unter-
stützung erhält.

§ 9. Die Militärpersonen des stehenden Heeres
und die Stamm-Mannfchaften der Landwehr wählen
an ihrem Standorte, ohne Rücksicht darauf, wie lange
sie sich an demselben vor der Wahl aufgehalten
haben. Sie bilden, wenn sie in der Zahl von 750
Mann oder darüber zusammenstehen, einen oder
mehrere besondere Wohlbezirke. Landwehrpflichtige,
welche zur Zeit der Wahlen zum Dienste einberufen
sind, wählen an dem Orte ihres Aufenthalts für
ihren Heimaths-Bezirk.

§ 10. Die Urwähler werden nach Maßgabe
der von ihnen zu entrichtenden direkten Staatssteuern
(Klassensteuer, Grundsteuer, Gewerbesteuer) in 3 Ab-
theilungen getheilt, und zwar in der Art, daß auf
jede Abtheilung ein Drittheil der Gesammtsumme der
Steuerbeträge aller Urwähler fällt.

Diese Gesammtsumme wird berechnet:

a) gemeindeweise, falls die Gemeinde einen Ur-
wahl-Bezirk für sich bildet oder in mehrere
Urwahls-Bezirke getheilt ist (§ 6).

b) bezirksweise, falls der Urwahl-Bezirk aus
mehreren Gemeinden zusammengesetzt ist.

(ä 5).
11. Wo keine Klassensteuer erhoben wird,

tritt für dieselbe zunächst die etwa in Gemäßheit der
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Verordnung vom 4. April 1848, anstatt der indirekten, l der Gemeinde-Verwaltungsbehörde, auf dem Lande
eingeführte direkte Staatssteuer ein.

Wo weder Klassensteuer, noch klassifizirte Steuer
auf Grund der Verordnung vom 4. April 1848 er-
hoben wird, tritt an Stelle der Klassensteuer die in
der Gemeinde zur Hebung kommende direkte Kom-
munalsteuer.

Wo auch eine solche ausnahmsweise nicht besteht,
muß von der Gemeinde-Verwaltung nach den Grund-
sätzen der Klassensteuer-Veranlagung eine ungefähre
Einschätzung bewirkt und der Betrag ausgeworfen
werden, welchen jeder Urwähler danach als Klassen-
steuer zu zahlen haben würde.

Wird die Gewerbestener von einer Handels-Ge-
sellschaft entrichtet, so ist die Steuer behufs Bestim-
mung, in welche Abtheilung die Gesellschafter gehören,
zu gleichen Theilen auf dieselben zu repartiren.

§ 12. Die erste Abtheilung besteht aus den-
jenigen Urwählern, auf welche die höchsten Steuer-
beträge bis zum Belaufe eines Drittheils der Ge-
sammtsteuer (§ 10) fallen.

Die zweite Abtheilung besteht aus denjenigen
Urwählern, auf welche die nächst niedrigeren Steuer-
beträge bis zur Grenze des zweiten Drittheils fallen.

Die dritte Abtheilung besteht aus den am nie-
drigsten besteuerten Urwählern, auf welche das dritte
Drittheil fällt. Jn diese Abtheilung gehören auch
diejenigen Urwähler, welche keine Steuer zahlen.

§ 13. So lange der Grundsatz wegen Auf-
hebung der Abgaben-Befreiungen in Bezug auf die
Klassensteuer und direkte Kommunal-Steuer noch nicht
durchgeführt ist, sind die zur Zeit noch befreiten Ur-
wähler in diejenige Abtheilung aufzunehmen, welcher
sie angehören würden, wenn die Befreiungen bereits
aufgehoben wären.

§ 14. Jede Abtheilung wählt ein Drittheil der
zu wählenden Wahlmänner.

Jst die Zahl der in einem Urwahl-Bezirke zu
wählenden Wahlmänner nicht durch 3 theilbar, fo ist,
wenn nur 1 Wahlmann übrig bleibt, dieser von der
zweiten Abtheilung zu wählen. Bleiben 2 Wahl-
männer übrig, so wählt die erste Abtheilung den einen
und die dritte Abtheilung den andern.

§ 15. Jn jeder Gemeinde ist sofort ein Ver-
zeichniß der stinnnberechtigten Urwähler (Ur1vählerliste)
aufzustellen, in welchem bei jedem einzelnen Namen
der Steuerbetrag angegeben wird, den der Urwähler
in der Gemeinde oder in dem aus mehreren Ge-
meinden zusammengesehten Urwahl-Bezirk zu entrichten
hat. Dies Verzeichniß ift öffentlich auszulegen, und
daß dieses geschehen, in ortsüblicher Weise bekannt
zu machen.

Wer die Aufstellung für unrichtig oder unvoll-
ständig hält, kann dies innerhalb dreier Tage nach
der Bekanntmachung bei der Ortsbehörde oder dem
von derselben dazu ernannten Kommissar oder der
dazu niedergesetzten Kommission schriftlich anzeigen
oder zu Protokoll geben.

Die Entscheidung darüber steht in den Städten

 
 

dem Landrathe zu.
Jn Gemeinden, die in mehrere Urwahlbezirke

getheilt sind, erfolgt die Aufstellung der Urwähler-
Listen nach den einzelnen Bezirken.

§ 16. Die Abtheilungen (§ 12) werden seitens
derselben Behörden festgestellt, welche die Urwahl-
Bezirke abgrenzen (§§ 5, 6).

Eben diese Behörden haben für jeden Urwahl-
Bezirk das Lokal, in welchem die auf den Bezirk be-
zügliche Abtheilungs-Lifte öffentlich auszulegen und
die Wahlder Wahlmänner abzuhalten ist, zu bestimmen
und den Wahlvorsteher, der die Wahl zu leiten hat,
so wie einen Stellvertreter desselben für Verhinderungs-
fälle zu ernennen.

Jn Bezug auf die Berichtigung der Abtheilungs-
Listen kommen die Vorschriften des § 15 gleichmäßig
zur Anwendung.

§ 17. Der Tag der Wahl ist vom Minister
des Innern festzusetzen.
— § 18. Die Wahlmänner werden in jeder
Abtheilung aus der Zahl der stimmberechtigten
Urwähler des Urwahl-Bezirks ohne Rücksicht
auf die Abtheilung gewählt.

Mit Ausnahme des Falles der Auflösung
der Kammer sind die Wahlen der Wahlmänner
für- die ganze Legislatur-Periode dergestalt gültig,
daß bei einer erforderlich werdenden Ersatzwahl
eines Abgeordneten nur an Stelle der inzwischen
durch Tod, Wegziehen ans dem Urwahl-Bezirk
oder auf sonstige Weise ansgeschiedenen Wahl-
männer neue zu wählen sind.

§ 19. Die Urwähler sind zur Wahl durch
ortsübliche Bekanntmachung zu berufen.

§ 20. Der Wahlvorsteher ernennt aus
der Zahl der Urwähler des Wahlbezirks einen
Protokollführer, so wie 3 bis 6 Beisitzer, welche
mit ihm den Wahloorstand bilden, und ver-
pflichtet sie mittelst Handschlags an Eidesstatt.

§ 2|. Die Wahlen erfolgen abtheilungs-
weise durch Stimmgebung zu Protokoll, nach
absoluter Mehrheit und nach den Vorschriften
des Neglements (§ 32).

§ 22. Jn den Wahlversammlungen dürfen
weder Diskussionen stattfinden, noch Beschlüsse
gefaßt werben.

Wahlstimmen, unter Protest oder Vorbehalt
abgegeben, sind ungültig.

§ 23. Ergiebt sich bei der ersten Abstim-
mung keine absolute Stimmenmehrheit, so findet
die engere Wahl statt.

§ 24. Der gewählte Wahlmann muß sich
über die Annahme der Wahl erklären. Eine
Annahme unter Protest oder Vorbehalt gilt
als Ablehnung und zieht eine Ersatzwahl
nach sich.

§ 25. Das Protokoll wird von dem Wahl-
Vorstande (§ 20) unterzeichnet und sofort dem
Wahl-Kommissar (§ 26) für die Wahl der Ab-

_georbneten eingereicht.
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— § 26. Die Regierung ernennt den Wahl-
Kommissar für jeden Wahlbezirk zur Wahl der
Abgeordneten und bestimmt den Wahlort.

§ 27. Der Wahl-Kommissar beruft die
Wahlmänner mittelst schriftlicher Einladung zur
Wahl der Abgeordneten. Er hat die Verhand-
lungen über die Urwahlen nach den Vorschriften
dieser Verordnung zu prüfen, nnd wenn er
einzelne Wahlakte für ungültig2erachten sollte,
der Versammlung der Wahlmänner seine Be-
denken zur endgültigen Entscheidung vorzutragen.
Nach Ausschließng derjenigen Wahlmänner,
deren Wahl für ungültig erkannt ist, schreitet
die Versammlung sofort zu dem eigentlichen
Wahlgeschäfte.

Außer der vorgedachten Erörterung und
Entscheidung über die etwa gegen einzelne Wahl-
akte erhobenen Bedenken dürfen in der Ver-
sammlung keine Diskussionen stattfinden, noch
Beschlüsse gefaßt werden.

§ 28. Der Tag der Wahl der Abgeord-
neten ist von dem Minister des Innern fest-
zusetzen.

§ 29. Zum Abgeordnetenhause ist jeder
Preuße wählbar, der das dreißigste Lebensjahr
vollendet, den Vollbesitz der bürgerlichen Rechte
in Folge rechtskräftigen richterlichen Erkennt-
nisses nicht verloren hat und bereits ein Jahr
lang dem preußischen Staats-Verbande angehört.

§ 30. Die Wahlen der Abgeordneten er-
folgen durch Stimmgebung zu Protokoll.

Der Protokollfübrer nnd die Beisitzer werden
von den Wahlmännern auf den Vorschlag des
Wahl-Konimifsars gewählt und bilden mit diesem
den Wahl-Vorstand

Die Wahlen erfolgen nach absoluter Stim-
menmehrheit. Wahlstimmen, unter Protest oder
Vorbehalt abgegeben, sind ungültig.

Ergiebt sich bei der ersten Abstimmung
keine absolute Mehrheit, so wird zu einer engeren
Wahl geschritten.

§"31. Der gewählte Abgeordnete fmuß
sich über die Annahme oder Ablehnung der auf
ihn gefallenen Wahl gegen den Wahl-Kom-
missarius erklären. Eine Annahme-Erklärung
unter Protest oder Vorbehaltgilt als Ablehnung

·—und hat eine neue Wahl zur Folge.

§ 32. Die zur Ausführung dieser Verordnung
erforderlichen näheren Bestimmungen hat Unser
Staats-Ministerium in einem zu erlassenden Regle-
ment zu treffen.

Urkundlich unter Unserer Höchsteigenhändigen
Unterschrift und beigedrucktem Königlichen Insiegel.

Gegeben Sanssouci, den 30. Mai 1849.

Friedrich Wilhelm.
ist-If non Brandenburg non Euüenüerg. non Manteufsec

non streile non der .fieoüt. von Rabe. Simons.
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Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden, König
von Preußen 2c. verordnen mit Zustimmung der
seiden Häuser des Landtages der Monarchie, was-
olgt:

§ 1. Bis zum Erlasse des im Artikel '72 der
Verfassungs-Urkunde vorbehaltenen Wahlgesetzes er-
folgen die Wahlen zum Haufe der Abgeordneten in
den durch die Gesetze vom 20. September und 24.
Dezember 1866 mit der Preußischen Monarchie ver-
einigten Landestheilen auf Grund der Verordnung
vom 30. Mai 1849 (Gesetz-Samml. S. 205) und
des Artikels 2 der Verordnung vom 14. September
1867 (Gesetz-Samml. LE.1-482), mit Ausschluß der
durch den § 4 des Gesetzes vom 27. Juni 1860
(Gesetz-Samml. S. 357) aufgehobenen Vorschriften
wegen der Wahlbezirke und Wahlorte §§ 2, 3 und
26 am Ende, und unter nachstehenden Maßgaben.

§ 2. Zu § 5 derVerordnung vom 30. Mai 1849.
1) In Urwahlbezirken, welche ganz oder theil-

weise aus Inseln bestehen, kann je nach der
Oertlichkeit und dem Bedürfnisse von einer
Wahlversammlung für den ganzen Bezirk
abgesehen und können Wahlversammlungen
für einen Theil desselben oder für jede ein-
zelne Insel angesetzt werben.

Zu-§ 10. der Verordnung.
2) Bis die neu zu veranlagende Grundsteuer

zur Erhebung kommt, sind in der Provinz
Schleswig-Holstein bei der Bildung der
Wahlabtheilungen als Grundsteuer die Land-
steuer und die Kontribution, soweit dieselben
noch fortzuentrichten sind, in Anrechnung zu
bringen. Denselben treten in gleichem Um-
fange die unter den sogenannten stehenden
Gefällen befindlichen Beträge, welche den
Charakter einer direkten Staatssteuer an
sich tragen, hinzu, sobald die Anssonderung
derselben gemäß s§ 4 der Verordnung vom
28. April 1867 (Gesetz-Samml. S. 543)
erfolgt sein wird.

§ 3. Die zur Ausführung dieses Gesetzes er-
forderlichen Anordnungen, insbesondere die Bestim-
mung der mit den Wahlangelegenheiten zu beauf-
tragenden Behörden, hat das Staatsministerium im
Wege des Reglements zu erlassen. -

Urkundlich unter Unserer Höchsteigenhändigen
Unterschrift und beigedrücktem Königlichen Insiegel.

Gegeben Berlin, den 11. März 1869.

gr. n. Innern-schändlichem thr. n. i). ehe-sitt n. Renn.
gr. o. flgenpfig. n. Mühsen n. Sefdjum.

{11. zu Calentiutg. Eeonljamt.



370

Argument
zu der Verordnung vom 30. Mai 1849 und dem

Gesetze Vom 11. März 1869 über die Ausführung
der Wahlen zum Hause der Abgeordneten.

Unter Aufhebung der Reglements vom 15. Septem-
ber und 23. September 1867 werden zur Ausführung
der Verordnung vom 30. Mai 1849 und des Gesetzes
vom 11. März 1869 für den Umfang der Monarchie
mit Ausnahme der Hohenzollernfchen Lande die fol-
genden näheren Bestimmungen getroffen.

I. Wahl der Wahlmänner.
§ 1. Die Landräthe oder, im Falle des § 6

der Verordnung vom 30. Mai 1849, die Gemeinde-
Verwaltungs-Behörden, haben die Aufstellung der
Urwählerlisten zu veranlassen (§ 15 der Berordnung).

Jn der Provinz Hannover versehen die Funktionen
der Landräthe:

in den Amtsbezirken die Amtshauptmänner,
in den selbstständigen Städten die Gemeinde-

Verwaltungs-Behörden
Dieselben Behörden haben gleichzeitig die Urwahl-

Bezirke (§§ 5, 6, 7 der Verordnung) abzugrenzen sc
und die Zahl der auf jeden derselben fallenden Wahl-
männer (§§ 4, 6, 7 der Verordnung) festzusetzen.

Die Zahl der Wahlmänner des Urwahl-Bezirkes
und dessen allgemeine Abgrenzung ist auf der Urwähler-
lisie (J 3 des Reglements) anzugeben.

§ 2. Kein UrwahliBezirk darf weniger als
750 und mehr als 1749 Seelen umfassen.

Wird danach bei der Bildung der Urwahl-Bezirke
die Zusammenlegung von Gemeinden (Orts-Kommunen,
selbstständigen Gutsbezirken u. s. w.) aus verschiedenen
Amtsbezirken der im § 1 des Reglements bezeichneten
Behörden erforderlich, so sind hierüber die näheren ·
Anordnungen durch die nächst höhere Verwaltungs-
Behörde zu treffen.

Die Bewohner der- von ihrem Hauptlande
getrennt liegenden Gebietstheile müssen, soweit sie in
sich keinen Urwahl-Bezirk bilden können, mit nächst-
gelegenen Gemeinden ihres Hauptlandes zusammen
gelegt werden.

Sonst muß jeder Urwahl-Bezirk ein möglichst
zusammenhängendes und abgerundetes Ganzes bilden.

§ 3. Die Aufstellung der Urwählerliste, in
welcher bei jedem einzelnen Namen der Steuerbetrag
anzugeben ist, den der Urwähler in der Gemeinde
oder in dem aus mehreren Gemeinden zufammen-
gesetzten Urwahl-Bezirke zu entrichten hat, liegt der
Gemeinde - Verwaltungs - Behörde (in selbstständigen
Gutsbezirken dem Besitzer) ob, an deren Stelle auf
dem Lande in Schleswig-Holstein, so weit und so
lange es die dortigen besonderen Verhältnisse erheischen,
Seitens des Landrathes andere Organe bestimmt
werden können.

Jn Gemeinden, die in mehrere Urwahl-Bezirke
getheilt sind, erfolgt die Aufstellung der Urwähler-
listen nach den einzelnen Bezirken.

§ 4. Die Urwählerliste ist von der Gemeinde-

  l
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Verwaltungs-Behörde oder dem derselben gemäß § 3
des Reglements auf dem Lande in Schleswig-Holstein
substituirten Organe, in jeder Gemeinde (Orts-
kommune, selbstständigem Gutsbezirke u. f. w.) drei
Tage lang öffentlich auszulegen. Daß und in welchem
Lokale dies geschieht, ist beim Beginne der Auslegung
inxortsüblicher Weise bekannt zu machen.

Innerhalb drei Tagen nach dieser Bekannt-
machung steht es Jedem frei, gegen die Richtigkeit
oder Vollständigkeit der Lifte bei der Behörde, welche
die Auslegung bewirkt hat, oder dem von dieser
zu bezeichnenden Kommissar oder der dazu nieder-
gesetzten Kommission seine Einwendungen schriftlich
anzubringen oder zu Protokoll zu geben.

Die Entscheidung darüber erfolgt in den Städten
durch die Gemeinde-Verwaltungs-Behörde, auf dem
Lande durch den Landrath, mit der Maßgabe, daß
dieselbe

im Regierungsbezirk Wiesbaden in allen
Gemeinden von über 1750 Seelen,

in Hannover nur in den felbstständigen
Städten

den Gemeinde-Verwaltungs-Behörden zusteht.
Die Urwählerlisten sind mit einer Befcheinigung

über die nach ortsüblicher Bekanntmachung während
drei Tagen erfolgte öffentliche Auslegung, sowie
darüber zu versehen, daß innerhalb der Neklamations-
frist keine Reklamationen erhoben oder die erhobenen
erledigt sind.

Beide Bescheinigungen liegen der Behörde ob,
welche die Auslegung bewirkt hat. Jn dem Falle
aber, daß dieser Behörde nicht auch die Entscheidung
über die Reklamationen zusteht, und solche erhoben
werden, hat sie die Urwählerliften nur rücksichtlich
der Auslegung zu bescheinigen und sofort nach Ablauf
der Reklamationsfrist nebst den eingegangenen Rekla-
mationen, sowie dem Atteste, daß keine weiteren, als
die beigefügten Reklamationen angebracht find, der
zur Entscheidung über dieselben berufenen Behörde
einzureichen, welche nach Erledigung der Reklamationen
die bezügliche Bescheinigung auszustellen hat.

§ 5. Nach Auslegung der Urwählerlisten wird
die Aufstellung der Abtheilungslisten in folgendem
Verfahren bewirkt:

Nach Anleitung des « anliegenden Formulars
werden die Urwähler in der Ordnung verzeichnet, daß
mit dem Namen des Höchstbesteuerten angefangen
wird, dann derjenige folgt, welcher nächst jenem die
höchsten Steuern entrichtet, und so fort bis zu den-
jenigen, welche die geringste oder gar keine Steuer
zu zahlen haben.

Alsdann wird die Gesammtsumme aller Steuern
berechnet, und endlich die Grenze der Abtheilungen
dadurch gefunden, daß man die Steuersumme der
einzelnen Urwähler so lange zusammenrechnet, bis
das erste und dann das zweite Drittel der Gesammt-.
summe aller Steuern erreicht ist.

Die Urwähler, auf welche das erste Drittel fällt,
bilden die erste, diejenigen, auf welche das zweite

Nebst 4 Beilagen.
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Drittel fällt, die zweite, und alle übrigen die dritte
Abtheilung. «

Läßt sich, bei gleichen Steuer- oder Schätzungs-
beträgen, nicht entscheiden, welcher unter mehreren
Wählern zu einer bestimmten Abtheilung zu rechnen
ist, so giebt die alphabetische Ordnung der Familien- .
namen, event. das Loos, den Ausschlag.

§ 6. Jn Gemeinden, welche für sich einen
Urwahlbezirk bilden, und in Urwahlbezirken, welche
aus mehreren Gemeinden bestehen, wird nur eine
Abtheilungsliste angefertigt.

Im ersteren Falle stellt dieselbe die Gemeinde-
Verwaltungs-Behörde (resp. aus dem Lande in
Schleswig-Holstein das nach § 3 des Reglements
substituirte Organ), im letzteren Falle der Landrath
auf. Jst aber eine Gemeinde in mehrere Bezirke
getheilt, so wird zuvörderst eine allgemeine Abthei-
lungsliste für die ganze Gemeinde angelegt und dann
aus dieser für jeden einzelnen Bezirk ein Auszug
gemacht, welcher für diesen Bezirk die Abtheilungsliste
bildet. Jn der allgemeinen Liste muß bei jedem
Urwähler die Nummer des Bezirks angegeben sein.

§ 7. Steuerfreie Urwähler, welche aus Grund
des § 13 der Verordnung ihr Stimmrecht auszuüben
wünschen, müssen der Behörde, welche die Urwähler-
liste aufstellt, vor Auslegung derselben oder spätestens
im Wege des Reklamationsverfahrens gegen die Ur-
wählerliste die Grundlage der für sie einzustellenden
Steuerberechnung an die Hand geben. Steuerfreie
Urwähler, welche es unterlassen, eine solche Angabe
rechtzeitig zu machen, werden ohne weitere Prüfung
derdritten Abtheilung zugezählt.

§ 8. Die Feststellung der Abtheilungslisten
erfolgt durch die im§ 1 des Reglements bezeichneten
Behörden.

Dieselben Behörden haben auch die im zweiten
Absatz des § 16 der Verordnung gedachten Funktionen
wahrzunehmen.

§ 9. Nach Feststellung der Abtheilungsgrenzen
bleibt für die Reihenfolge der Urwähler innerhalb
der Abtheilungen dieselbe Ordnung nach den Steuer-
sätzen maßgebend, in welcher die Urwähler bei Auf-
stellung der Abtheilungsliste verzeichnet worden sind
(§ 5 des Reglements). Die gleichbesteuerten oder
gleichgeschätzten Urwähler derselben Abtheilungen und
die steuerfreien Urwähler werden alphabetisch nach
Familiennamen und bei gleichen Namen durch das
Loos geordnet.

§ 10. Jn Betresf des Reklamationsverfahrens
gegen die Abtheilungsliste, insbesondere auch in Betreff
der Dauer der Auslegung und der Bescheinigung
derselben, kommen die Vorschriften des § 4 des
Reglements mit der Maßgabe zur Anwendung, daß
die vorgeschriebenen Bescheinigungen der Abtheilungs-
liste. durch diejenige Behörde zu bewirken sind, welche
über die Reklamationen zu entscheiden hat.

Nachdem die Abtheilungsliste durch die Beschei-
nigung, daß keine Reklamationen gegen dieselbe
erhoben oder die erhobenen erledigt sind, abgeschlossen

 

 
 

worden, ist jede spätere Aufnahme von Urwählern in
dieselbe untersagt.

Sie ist demnächst dem Wahlvorsteher Behufs
Benutzung bei der Wahl zuzustellen.

§ 11. Aus der Abtheilungsliste des Urwahl-
bezirks wird für jeden einzelnen landwehrpflichtigen
Urwähler, welcher zur Zeit der Wahl zum Dienste
einberufen ist, und sich in Folge dessen nicht an seinem
sonstigen Wohn- oder Aufenthaltsorte befindet, nach
dem Muster der Anlage ein Auszug gemacht; der-
selbe muß enthalten:

a) den Namen und Wohnort des Urwählers,
b) den Steuerbetrag, mit welchem er zum

Ansatz gekommen ist,
c) den Bezirk und die Abtheilung- für welche

er zu wählen hat,
d) die Zahl der Von der Abtheilung zu wählen-

den Wahlmänner.
Dieser Auszug ist dem Bezirks-Kommandeur des

Landwehr-Bataillons mit dem Ersuchen zu übersenden,
ihn Behufs der Ausfüllung der Namen der Wahl-
männer durch die landwehrpflichtigen Urwähler an
den Kommandeur desjenigen Bataillons gelangen zu
lassen, zu welchem dieselben einberufen sind.

Auf demselben Wege gelangt der ausgefüllte
Auszug zurück, und ist die Requisition, sowie die Er-
ledigung derselben so zu beschleunigen, daß die aus-
gefüllten Auszüge noch vor dem Wahltermine in den
Händen des Wahlvorsteher-J sich befinden.

Trifft dies nicht zu oder werden engere Wahlen
erforderlich, so ist das Wahlverfahren ohne Rücksicht
auf die Stimmen der zum Dienste einberufenen
Landwehrmänner zum Abschlusse zu bringen.

§ 12. Die sämmtlichen Urwähler des Urwahl-
Bezirks werden zu einer von den im § 1 des Regle-
ments bezeichneten Behörden zu bestimmenden Stunde
des Tages der Wahl in ortsüblicher Weise zusammen
berufen, wobei zugleich das Wahllokal und der Name
des Wahlvorstehers, sowie seines Stellvertreters
bekannt zu machen ist.

Darüber, daß dieses geschehen, haben die Behörden,
welche die Auslegung der Urwählerlisten bewirkt
haben (§ 4 des Reglements) spätestens im Wahl-
termine dem Wahlvorsteher eine Bescheinigung ein-
zureichen, welche dem Protokolle (§ 24 des Regle-
ments) beizufügen ist.

13. Jn den Provinzen Schleswig-Holstein
und Hannover kann für solche Wahlbezirke, welche
ganz oder theilweise aus Inseln bestehen, je nach
der Oertlichkeit und dem Bedürfnisse von einer Wahl-
versammlung für den ganzen Bezirk abgesehen und
von der Regierung (Landdrostei)«die Abhaltung von
Wahlversammlungen für einen Theil des Bezirks
oder für jede einzelne Insel angeordnet werden
(§ 2 Nr. 1 des Gesetzes vom ll. März 1869).

Der Wahlvorsteher ist dann verpflichtet, die
Wahlen an den verschiedenen Orten in einem Zeit-
raume von höchstens drei Tagen, mit Einschluß des
von dem Minister des Jnnern bestimmten Tages
der Wahl, in Ausführung zu bringen. Jn einer
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gleich langen Frist ist die etwa erforderliche engere
Wahl zu bewirken.

Der Wahlvorsteher ernennt an jedem Orte, wo
er eine Wahloersammlung abhält, neue Beisitzer,
erforderlichen Falls auch einen neuen Protokollführer.

Von dem Wahlvorstande desjenigen Orts, wo
die letzte Wahlversammlung stattfindet, wird die
Wahlverhandlung abgeschlossen und das Resultat
verkündet.

Wird eine engere Wahl nöthig, so stellt der
Wahlvorsteher die Kandidatenliste für dieselbe nach
§ 19 dieses Reglements fest. Er läßt alsdann
sogleich die«Versammlung, in welcher die erste Wahl-
handlung geschlossen wurde, durch weitere Abstimmung
den neuen Wahlakt beginnen, und führt denselben
demnächst in den anderen Orten, nach den oben
gegelzezikn Bestimmungen, zum Schluß.

§14. Die Wahlverhandlung wird mit
Vorlesung der §§ 18——25 der Verordnung und
der §§ 14—20 dieses Reglements durch den
Wahlvorsteher eröffnet.

Alsdann werden die Namen aller stimm-
berechtigten Urwähler aller Abtheilungen in
der Reihenfolge vorgelesen, wie sie in der Ab-
theilungsliste verzeichner sind (§ ö und 9 des
Reglements), wobei mit dem Höchstbesteuerten
angefangen wird.

Jeder nicht stimmberechtigte Anwesende
wird zum Abtreten veranlaßt und so die Ver-
sammlung konstituirt.

Später erfcheinende Urwähler melden sich
bei dem Wahlvorsteher und können an den

nehmen.
Abwesende, mit Ausnahme der zum Dienst

einberufenen Landwehrpflichtigen, können in
keiner Weise durch Stellvertreter oder sonst an
der Wahl Theil nehmen.

§15. Der Wahlvorsteher ernennt den
Protokollführer und 3 bis 6 Beisitzer (§ 20
der Verordnung). Er beauftragt den Protokoll-
führer mit Eintragung der Wahlstimmen in
die Abtheilungsliste.

Sind bei einer von einer einzelnen Ab-
theilung vorzunehmenden Nachwahl weniger als
4 Urwähler vorhanden, so kann die Zahl der
Beisitzer aus den Urivählern einer andern Ab-
theilung desselben Wahldezirks ergänzt werden.

§ 16. Die dritte Abtheilung wählt zuerst;
die erste zuletzt. Sobald die Wahlverhandlung
einer Abtheilung geschlossen ist, werden die
Mitglieder derselben zum Abtreten veranlaßt.

§ 17. Der Protokollführer ruft die Namen
der Urwähler abtheilungsweise in derselben
Folge, wie bei deren Vorlesung auf (§ 14 des
Reglements). Jeder Aufgerusene tritt an den
zwischen der Versammlung und dem Wahlvor-
steher aufgestellten Tisch und nennt unter
genauer Bezeichnung den Namen des Urwählers,
welchem er feine Stimme geben will. Sind
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mehrere Wahlmänner zu wählen, so nennt er
gleich so viel Namen, als deren in der Abthei-
lung zu wählen sind. Die genannten Namen
trägt der Protokollführer neben den Namen
des Urwählers und in Gegenwart desselben in
die Abtheilungsliste ein, oder läßt sie, wenn
derselbe es wünscht, von .dem Urwähler selbst
eintragen.

§ 18. Die Wahl erfolgt nach absoluter
Mehrheit der Stimmenden.

Ungültig sind, außer dem Falle des § 22
der Verordnung, solche Wahlstimmen, welche
auf andere, als die nach § 18 der Verordnung,
oder nach § 19 dieses Reglements wählbaren
Personen fallen.

Ueber die Gültigkeit einzelner Wahlstimmen
entscheidet der Wahlvorstand.

19. Soweit sich bei der ersten oder
einer folgenden Abstimmung absolute Stimmen-
mehrheit nicht ergiebt, kommen diejenigen, welche
die meisten Stimmen haben, in doppelter An-
zahl der noch zu wählenden Wahlmänner auf
die engere Wahl.

Jst die Auswahl der hiernach zur engeren
Wahl zu bringenden Personen zweifelhaft, weil
auf zwei oder mehrere eine gleiche Stimmenzahl
gefallen ist, so entscheidet zwischen diesen das
Loos, welches durch die Hand des Vorstehers
gezogen wird-

Eine engere Wahl findet auch dann statt,
wenn bei der ersten Abstimmung die Stimmen
zwischen zwei oder —- wenn es sich um die
Wahl von zwei Wahlmännern handelt
zwischen vier Personen ganz gleich getheilt sind.
Tritt dieser Fall dagegen bei einer späteren
Abstimmung ein, so entscheidet das Loos zwischen
den zwei beziehungsweise vier Personnen.

Wenn bei einer Abstimmung die absolute
Stimmenmehrheit auf mehrere, als die noch zu
wählenden Wahlmänner gefallen ist, so sind
diejenigen derselben gewählt, welche die höchste
Stimmenzahl haben. Bei Stimmengleichheit
entscheidet auch hier das Loos. Jst aber die
Stimmengleichheit bei der ersten Abstimmung
eingetreten, so findet zunächst zwischen denen,
welche eine gleiche Stimmenzahl erhalten haben,
eine engere Wahl statt.

§ 20. Die gewählten Wahlmänner müssen
sich, wenn sie im Wahltermine anwesend find,
sofort, sonst binnen 3 Tagen, nachdem ihnen
die Wahl angezeigt ist, erklären, ob sie dieselbe
annehmen, und, wenn sie in mehreren Abthei-
lungen gewählt sind, für welche derselben sie
annehmen wollen. -

Annahme unter Protest oder Vorbehalt,
sowie das Ausbleiben der Erklärung binnen
drei Tagen, gilt als Ablehnung.

Jede Ablehnung hat für die Abtheilung
eine neue Wahl zur Folge.

_—

 
”5'21. Erfolgt die Ablehnung sofort im Wahl-
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termine, und bevor die Wahlverhandlung der be- z
treffenden Abtheilung geschlossen ist (§ 16 desf
Reglements), so hat der Wahlvorsteher sofort eine !
neue Wahl vorzunehmen.

Erfolgt die Ablehnung später oder geht binnen
3 Tagen (§ 20 des Reglements) keine Erklärung
des Gewählten ein, so hat drr Wahlvorsteher die
betreffende Abtheilung unter Beobachtung der im
§ 12 gegebenen Bestimmungen unverzuglich um,
wenn möglich, so zeitig zu einer neuen Wahl zu-
sammen zu rufen, daß der zu erwählende Wahlmann ;
noch an der Wahl des AbgeordnetenTheil nehmen kann. «

§ 22. Jst in einem Urwahlbezirke die Wahl
eines Wahlmannes wegen Nichterscheinens der Ur-
wähler nicht zu Stande gekommen, oder die Wahl
für ungültig erklärt worden, so ist, ebenso wie bei
sonstigem Ausscheiden von Wahlmännern (§ 18. der
Verordnung), vor der nächsten Wahl eines Abgeord-
neten eine Ersatzwahl durch die Regierung (Landrostei)
anzuordnen.

O

§ 23. Wird die Ersatzwahl eines Wahlmannes
nach Ablauf eines Jahres seit der letzten Wahl eines
Abgeordneten erforderlich, so ist derselben eine neue
Urwähler- und Abtheilungsliste, bei deren Aufstellung
und Auslegung die Vorschriften dieses Reglements
zu beobachten sind, zum Grunde zu legen.

§ 24. Ueber die Verhandlung ist ein Protokoll
nach dem anliegenden Formular aufzunehmen.

II. Wahl der Abgeordneten.
§ 25. Die Regierungen (Landdrosteien) haben

die Wahlkommissare für die Wahl der Abgeordneten
zu bestimmen, und davon, daß dies geschehen, die
Wahlvorsteher zu benachrichtigen.

§ 26. Die Wahlvorsteher reichen die Urwahl-
Protokolle dem Wahlkommissar ein. Der Wahl-
kommissar stellt aus den eingereichten Urwahl-Proto-
kollen ein nach Kreisen, obrigkeitlichen Bezirken oder
in sonst geeigneter Weise geordnetes Verzeichniß der
Wahlmänner seines Wahlbezirks auf unb veranlaßt,
daß dieses Verzeichniß durch Auslegung in den Ge-
schäftslokalen der Landräthe, beziehungsweise der nach
§ 1. des Reglements an deren Stelle tretenden Be-
hörden, sowie der Magisträte der einen eigenen Kreis
oder Wahlbezirk bildenden Städte, und durch Abdruck
in den zu amtlichen Publikationen dienenden Blättern
veröffentlicht wird.

§ 27. Der Wahlkommissar ladet die Wahl-
männer schriftlich zur Wahl der Abgeordneten ein.
Die Jnsinuation ist durch einen vereideten Beamten H
zu bescheinigen.

»Die Vorladung der Wahlmänner kann auch
sofort im Urwahltermine durch die Wahlvorsteher
bewirkt werben. Die Wahlvorsteher erhalten in
diesem Falle Seitens des Wahlkommissars die erfor-
derliche Anzahl von Einladungs-Formularen und Be-
händigungsscheinen. Sie haben die ersteren mit der
Adresse der Wahlmänner zu versehen und gegen
Vollziehung der Behändigungsscheine auszuhändigen,
auf den letzteren aber die richtig erfolgte Jnsinuation
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zu bescheinigen und dieselben gleichzeitig mit den
Urwahlprotokollen dem Wahlkommissar einzureichen.

§ 28. Die Wahlverhandlung wird mit Vor-
lesung der §§ 26. bis 31. der Verordnung, sowie
der §§ 29 bis 32 dieses Reglements eröffnet.

Alsdann werden die Namen der Wahlmänner
nach dem aufgestellten Verzeichnisse (§ 26. des Re-
glements) vorgelesen.,

Jm Uebrigen kommen die Bestimmungen der
§§ 14 und 15 zur Anwendung, soweit sie nicht

' nacizstehend modifizirt sind.
§ 29. Jeder Abgeordnete wird in einer

besonderen Wahlhandlung gewählt. Die Wahl
selbst erfolgt, indem der aufgerufene Wahlmann
an den zwischen der Wahlversammlung und
dem Wahlkommissarius aufgestellten Tisch tritt
und den Namen desjenigen nennt, dem er seine
Stimme giebt.

Den vom Wahlmann genannten Namen
trägt der Protokollführer neben den Namen
des Wahlmannes in die Wahlmännerliste ein,
wenn der Wahlmann nicht oerlangt, den Namen
selbst einzutragen.

§30. Hat sich aus keinen Kandidaten
die absolute Stimmenmehrheit vereinigt, so
wird zu einer weiteren Abstimmung geschritten.

Dabei kann keinem Kandidaten die Stimme
gegeben werden, welcher bei der ersten Ab-
stimmung keine o der nur eine Stimme gehabt hat.

Die zweite Abstimmung wird unter den
übrigen Kandidaten in derselben Weise, wie
die erste, vorgenommen.

Jede Wahlstimme, welche auf einen anderen
als die in der Wahl gebliebenen Kandidaten
fällt, ist ungültig.

Wenn auch die zweite Abstimmung keine
absolute Mehrheit ergiebt, so fällt in jeder der
folgenden Abstimmungen derjenige, welcher die
wenigsten Stimmen hatte, aus der Wahl, bis
die absolute Mehrheit sich auf einen Kandidaten
vereinigt hat. Stehen sich Mehrere in der
geringsten Stimmenzahl gleich, so entscheidet
das Loos, welcher aus der Wahl fällt.

Wenn die Abstimmung nur zwischen zwei
Kandidaten noch stattfindet, und jeder derselben
die Hälfte der gültigen Stimmen auf sich ver-
einigt hat, entscheidet ebenfalls das Loos.

Jn beiden Fällen ist das Loos durch die
Hand des Wahlkommissars zu ziehen.

§ 31. Ueber die Gültigkeit einzelner Wahl-
stimmen entscheidet der Wohlvorstand.

§ 32. Der Gewählte ist von der auf ihn
gefallenen Wahl durch den Wahlkommissar in
Kenntniß zu setzen und zur Erklärung über
die Annahme, sowie zum Nachweise, daß er
nach § 29 der Verordnung wählbar sei, auf-
zufordern.

Annahme unter Protest oder Vorbehalt,
_fgmie das Aus-bleiben der Erklärung binnen 
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.F8—Tagenvon der Zustellung der Benachrichtigung, geordneten, werden non dein Wahlkomtnissar der
gilt als Ablehnung» Regierung (Landdroste«1)«gehörig geheftet, erngereicht,

« Jn Fällen ber Ablehnung ober Slicbtmäbh und hiernächst dem Minister des Innern zur weiteren
. horkejt hat Die Regierung (Londdkosxei) sofort » Mittheilung an dasHaus der Abgeordneten vorgelegt.

_ eine neuellWahl zu veranlagerh bei wgglchhelr Berlin, den 10. Juli 1870.
nöt i enfa s eine neue Abs rift der a - .. . . . . . .
mäancerliste zur Eintragung der Abstimmung Homgllklch HMUIZJMUIÜVUUUL

» L benutzen ist. .. n. Rot-In gr. n. Jlgenpfig. n. Muster u. Sel’ctjom.
§ 33. Sämmtliche Verhandlungen, sowohl über s gr. zu Busens-arg Cmnphnnsen.

die Wahl der Wahlmänner, als die Wahl der Ab-
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„ Lilitheilunggi-Mfte«t

nrwahrbezirks m........ɇ..... .......‑ɇ...‑.ȧ...ɇɇɇ..‑

 

 

des Kreises (Amts, Wahlbezirks)...........................-, bestehend aus der (den)

Gemeinde(n)

Ortschaften u. s. w.)

ober:

der Stadt (Gemeinde u. s. w. · des Kreises

(Amts, Wahlbezirks) —-..-············-,

umfassend die Straßen (Stadtbezirk, Hausnummern u. s. w.) 

 

Der Urwahlbezirk enthält .......................- Seelen-

hat also zu wählen - Wahlmänner,

und zwar in der I. Ahtheilung·....·....·.·..-.............

» » » » _ H-
II » » » III‘

»

» »

II

Zusammen..........................

II

»

 

. J- Die Urwähler-Liste ist nach demselben Muster aufzustellen, wie die AbtheiluugssListe, mit dem Unterschiede, daß
die Abtheilungs-Berechnung sortzulassen und hinter der Rubrik ,,Vorname« noch eine Spalte für das Lebensalter der Urwähler
hinzuzufügen ist« Bei denjenigen landwehrpflichtigen Urwählern, welche zur Zeit der Wahl zum Dienste einberufen sind und
sich in Folge dessen nicht an ihrem sonstigen Wohn- oder Ausenthaltsorte befinden (§ 11 des Reglements) ist dies in der
Spalte »Vemerkungen« anzugeben.
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=: « —- h

Stand

Laufeude Z u n a m r II o r n a m r oder Wohnort
Gewerbe

Nummer.

der Urwähler.

1 Reiche Heinrich Fabrikbesitzer Audors
2 Sammer , August Gutsbesitzer »
3 Richter _ Carl Miihleudesitzer Waldmiihk

» » » . 12 Thlr. ‚Waffen: »
4, o 2 Grundbesitzer a 2 „ Gebäude- ............ Audors

20 ,, Grundsteuer «
J Fröhlich Leopold Gasthkth «
/ Arnold Wilhelm Grundbesitzer »

8 Vaer Enlil « »

t) Clarus Eis-Essi- Grundbesitzer Audorf
s 6 Tl)lr. Klassen- ]

10-·14 5 Grundbesitzer ä I LIMIT. 6 Sgr. Gebäude- ............. »
l 8 Tl)lr. Grundsteuer l

15 Koch Eduard Metzger »

s 25%"??- Wasser I-· .⸗ -— - Mr. ewer e- s ............. „
16' 1‘ 2®etnerbetwbenbe d I 1 Thlr. 18 Sgr. Gebäudesteuer J

18 Lorch Michael Bäckermeister »
4 »T»hlr. Klassen- l

19——28 10 Grundbesitzer ä ä Zgllx greäggäguer J « « «

29—31 3 Grundbesitzer ä I ls Sij igststdz ] ............ »
I 6 Thlr. Grundstcuer J

32—33 2 Hausirer ä 2 Thlr. Klassen- } ‚ .
l 6 Thlr. Gewerbesteuer «

34—45 12 Grundbesitzer ä slg ählr ig;l(k)ssend- I
- gr. e au e- s- ‑ »
I 4 Thlr. Grundsteuer I —

ś » » . s 3 Ehre Klassen- s .
46—53 d Grundbesitzer a . 18 bgr. Gebäude- J . ........... Anders

» l 4 Thlr. Grundsteuer I » ..
54 Hartrkeb Wilhelm meiner «
55 Cramex Friedrich Tsundakzt «

56 Lippekt Franz Beamter «

2 T lr. sc«li""n-
57—-76 20 Grundbesitzer ä [12 Skglix gebliequ j) . ”

3 T) r. rund teuer

» _ » s 2 Y)lr. Klassen- .
77-84 J 8 Tagelöhner mit Grundbesitz ä l g Zeile gebäudtæ ............ »

‘ »Ur. rumseuer

85——87 3 Pächter ä 4 Tl)lr. Klassensteuer ............ »
88——90 3 Pächter ä 3 zur. Klassen-, 1 Tl)lr. Grundsteuer »

91 Meyer Hilsch ........... "

9‚-3_111 20 Hausbesitzer z 2 Tl)lr. Klassen-, 24 Sar. Gebäudesteuer ............ „

112 Knoch Carl Hausbesitzer «
113—121 9 Hausbesitzer å 2 Thlr. Klassen-, 8 Sgr. Gebäudesteuer . . . . ..... »
122, 123 L Pächter ä ‚‘3 Thlr. Klassensteuer ..... . ...... »
124——153 30 Tagelöhner ä _ 1 Tl)lr. Klassensteuer «
154——203 50 Fabrikarbeiter, Gesellen und Dienst- .

boten ä 72 Tl)lr. Klassensteuer ............ «
204——210 7 steuerfreie Personen —- — . . . . . . . . . . . . »

m“ Suu
  
  .

DVIM
§§ 15 und 17 des Reglements in die Abthe"ilungs-Liste auch die Stimmabgabe der Urwähler eingetrageng-Vi

sondettl

« Anmerkung. Da nach _ . .
fügen, m xvelchen der ·oder die Stangen Eberjem?en verzeichnet werden können, welchen der Urwähler bei den Verschiedenen Wahlhandlungen
empfiehlt sich, del Aufstellung des UOVMUIAVZ 0 großes Papier-Format zu nehmen, daß das Formular nicht einen umgeschlagenen Bogen,
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Jahresbetrag der

 

 
 

   
   

     
 

      
 

 

  

 
   

 

   
 

 

 

Summa Steuer-
-» M Grundsteuer tin ber VM iebem

säfläiegärten G b Gebäude- Schleszgvig us Hol- Urwähier Bgtmg Bemerkungen.
ommeIJstEUeV emer e, Fxgeåkrsbssgksuåst zu zahlenden ee (Siehe Anmerkung.)
MWem" steuer. »- - Steuek» Abthetlung.
munalfteuer _ aspgstogjdgktå )
Einschätzung. Its ende esa e.

Th1k. Ihn-. Tl)1t— l “561'- Tit-Il- l Sgr. Thlr. | Sgr. Th1k.

30 7 18 10 95 18
. 6 12 50 ZU 12 :-

30 L5 20 7; E
C"

4 40 68 397 lfs

— E
10 2 6 10 39 6 Z

1 12 12 21 12 «

1 12 12 21 12 « Von den drei einen gleichen
Steuerbetrag zahlenden Ur-

12 12 31 12 wählern unter 7. 8. 9 gehört
, Clarus in die II. Abtheilnng,

b 40 76 weil die Anfangsbuchstaben
A. B. dem Buchstaben C.

8 1 24 U 24 vorgeben.

12 3 6 27 6 _

6 1 S 11 6 g:

392 »-
10 60 110 f g

ä
O

1 5 18 25 6 °

12 16

7 6 48 91 6

. 4 24 32 60 24

4 i . . 7
12 .‘‚ 6

l ' 6

8 60 108

1 18 16 33 18 L
I

2 . 12 38572 »F-
9 3 12 g

“0 16 . ‚ 56
Z « 9 2 9
18 2 12 20 12

4 « 4
30 ' 30

25 25 l

F ‘ « . «- . ._‚ ‚

034 112 L 91 15 i 448 1170 15 l
L l 391 2.5   
  Sette füllt

 
.sV ist in den zu» verwendenden
Vllkaanulaw ferne Stimme gie t.

ormnlaren die Rx
  

tbrik ,,Bemerknngen« fortzulassen und es»findA statt derselben geräumige Spalten hinzuzu- .
Demnach muß auch der Name jedes Urwählers auf einer besonderen Zeile medergeschrceben werben. Es
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Der Landwehrmann

aus , Kreis (Amt) Wahlbezirk)

welcher in dem aus «

den Ortschaften

den Straßen

bestehenden Urwahlbezirke Nro. Urwähler und mit einem Steuerbetrage von

Thlr. Sgr.

zum Ansatz gekommen ist, wählt in der ten Abtheilung dieses Urwahlbezirks und hat aus der

Zahl der Urwähler dieses Bezirks Wahlmann (Wahlmänner) zu wählen.

 

Jch wähle zum Wahlmann (zu Wahlmännern)

1. den

2. den

den ten 1870.

(Unterschrift.)

Die Richtigkeit der Unterschrift bezeugt

Compagniesührer.

Von dem Herrn Bezirks-Commandeur

des Landwehr-Bataillons zurückzusenden

an
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Verhandelt ....... . den . . . “331 ....... 187

O-
du dem auf heute zur Wahl Von . . . . . . . .

Wahlmännern für den Urwahlbezirk .........

anberaumten Termin wurde die Verhandlung Von

dem Wahlvorsteher durch Borlcsung der §§ 18——-25

der Verordnung Vom ZOstOU Mai 1849 und der

§§ 14——-20 des Reglements Vom lOteU Juli 1870

eröffnet.

Sodann wurden die Urwähler des Bezirks in

- der Reihenfolge Verlesen, wie sie in der ansliegenden

Abtheilungsliste Verzeichnet sind.

Der Wahlvorsteher eröffnete der Versammlung,

daß er zum Protokollführer den

und zu Beifitzern die

hiermit ernenne. Er verpflichtete dieselben mittelst

Handschla gs an Eidesstatt.
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· Der Protokollführer rief hierauf die Namen der Urwähler der

dritten Abtheilung

zur Abgabe ihrer Stimmen in der Reihenfolge der Abtheilungsliste nach einander auf. Die
Aufgerufenen traten an den Tisch und nannten jeder einzeln

den Namen desjenigen Urwählers, welchem sie ihre Stimme zum Wahlmann
geben wollten,
die Namen derjenigen beiden Urwähler, welchen sie ihre Stimme zu Wahlmännern
geben wollten.

Der Protokollführer trug diese Namen in die Abtheilungsliste neben den Namen
der stimmenden Urwähler ein, oder ließ sie von den Urwählern, die solches wünschten, selbst
eintragen.

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

  

 

 

 
 

»Es-IF „äsä‘äf Ebenso trug er nach Vorlesung« der eingegangenen und hier beigefügten
ZFZI _„ä'=äj‘ 3’ ...... Auszuge aus der Abtheilungsliste die auf denselben verzeichneten
g? Ei ZE- ääggiäliamen derjenigen Urwähler, auf welche die Stimmen der auswärts stehenden

2:3. „19%? cZeigng»3;«-,-,lLandwehrmänner gefallen waren, neben den Namen dieser Landwehrmänner in die
zgggss ZWEI-« Abtheilungsliste ein.

·- i 55: DIE-, Z Die Stimmen der auswärts stehenden Landwehrmänner konnten
ZZZZ Z ZHJZZZlnicht zur Berechnung gezogen werden, weil die Behufs Einholung derselben
ääg‘; T«2«J;Z«glabgesandten Ausziige aus der Abtheilungsliste nicht (unausgesiillt) eingegangen
WZHZHZ ZOZ 5:,“ 8‘ waren.

Nach Beendigung dieses Geschäfts fragte der Wahlvorfteher, ob noch ein Urwähler
der dritten Abtheilung seine Stimme abzugeben habe. Als sich Niemand weiter meldete,
erklärte er die Abstimmung für geschlossen.

Die Zahl der Stimmenden betrug ..............
Fiir ungültig erklärte Stimmen waren vorhanden .....

Die Zahl der gültigen Stimmen beträgt also .......
Und ist mithin die absolute Majorität ...........

Es haben erhalten

1. Stimmen,

2« II

3. »

4. »

5. II

6. « »
7. »

8. »

.9. »

10. »

11. »

12. - . . ‚ . » II

OF 3' Da der « aus
Z-? Z Zldie absolute Majorität erhalten hatte, so wurde er, als zum Wahlmann gewählt, der Ver-
55' ä;g leammlung bekannt gemacht, erklärte, da er in der Versammlung anwesend war, auf Befragen,
TZ S« daß er die Wahl annähme und unterschrieb zum Zeichen dessen.
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ä r Da
Z Z ä. 1‚_ aus

äägj. . .2° . « ..„ ‚aus · ·a” Z· die meisten Stimmen und die absolute Majorität erhalten haben, so wurden dieselben, als zu
ZZHZ Wahlmännern gewählt, der Versammlung bekannt gemacht und sie erklärten, da sie in der
TIE- Versammlung anwesend waren, auf Befragen, daß sie die Wahl annähmen und unterschrieben
Eis-Is- «zum Zeichen dessen.
 

Da hiernach Keiner die absolute Majorität erhalten hatte, so wurde nach den Be-
stimmungen des § 19 des Reglements zu einer engem Wahl geschritten, und da die
Abtheilung 2 (1) Wahlmänner zu wählen hat, kamen nur diejenigen 4 (2) auf die engere·
Wahl, welche die meisten Stimmen gehabt hatten, und zwar: «

l  
 

2:

Eis
Nach beendigtem Aufruf in der Reihenfolge der Abtheilungsliste fragte der Wahl-

vorsteher, ob noch ein Urwähler der dritten Abtheilung seine Stimme abzugeben habe. Als
sich Niemand weiter meldete, erklärte er die Abstimmung für geschlossen.

 

 

 

 

 

 

 

 

  

  

Die Zahl der Stimmenden betrug ............
ungültige Stimmen waren vorhanden .....· ........
die Zahl der gültigen Stimmen beträgt also ..........
und ist mithin die absolute Majorität ............ .

Es- erhielten bei dieser engern Wahl -
1. Stimmen,

2' II

(3.) „
(4—) »

Da der aus
und der aus- _

die meisten Stimmen und die absolute Majorität erhalten hsgetn s, sa i nistd esse ;

hiernach ? TIMWTZLTXTTLUE gewählt worden und wurde (n) als solche (r) der Ver-

dieselben
sammlung bekannt gemacht. Auf Befragen erklärte (n) i berfelbe F da sie (er) in der

Versammlung anwesend war (en), daß sie (er) die Wahl annähme (n) und unterschrieb (en)
zum Zeichen dessen.

 

 

 

 

 

   
g Z ä.’ Es wurde, da noch 1 Wahlmann zu wählen war, in Bezug auf diesen zur engem
3‘" d Wahl geschritten und es kamen nur diejenigen 2 auf die Wahl, welche, nächst dem bereits-
Fsgpg Gewählten, die meisten Stimmen gehabt hatten, nämlich:
T s- ä: 1.

Z gis-« Nach beendigtem Aufruf in der Reihenfolge der Abtheilungsliste fragte der Wahl-
ng vorsteher, ob noch ein Urwähler der dritten Abtheilung seine Stimme abzugeben habe. Als

ååej Es sich Niemand weiter meldete, erklärte er die Abstimmung für geschlossen.
EIT- ä Die Zahl der Stimmenden betrug ............
Z g gg ungültige Stimmen waren vorhanden .............
ZEIT die Zahl der gültigen Stimmen beträgt also .........
THIS und ist mithin die absolute Majorität .............
' F Z g Es erhielten bei dieser engern Wahl
Læg 1. .......... Stimmen,
Zzg 2. »
S H-
g äw Da her aus «
Z g s- ...... Stimmen erhalten hat, so ist er zum Wahlmann durch absolute Majorität gewählt
Fig g und als solcher der Versammlung bekannt gemacht worden. Da er in der Versammlung
»so-J- anwesend war, um die Annahme der Wahl befragt, erklärte er, dieselbe annehmen zu wollen,
IT Lss iund unterschrieb zum Zeichen dessen. 

« Die Urwähler der dritten Abtheilung wurden in Gemäßheit des § 16 zum Abtreten veranlaßt und entfernten sich.
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Es wurde demnächst von der

zweiten Abtheilung

zur Wahl der Wahlmänner geschritten. Der Protokollführer rief die Namen der Urwähler
dieser Abtheilung in der Reihenfolge der Abtheilungsliste nach einander auf. Die Aufgerufenen
traten an den Tisch und nannten jeder einzeln

den Namen desjenigen Urwählers, welchem sie ihre Stimme zum Wahlmann
geben wollten,
die Namen derjenigen beiden Urwähler, welchen sie ihre Stimme zum Wahlmann
geben wollten.

Der Protokollführer trug diese Namen in die Abtheilungsliste neben den Namen
der stimmenden Urwähler ein, oder ließ sie von den Urwählern, die solches wünschten, selbst

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

  

 

 

eintragen.

VIII-s ZEISS Ebenso trug er nach Vorlesung der eingegangenen und hier beigefügten
ZE- ä: Z TZHIY “J. . . . . . Auszüge aus der Abtheilungsliste die auf denselben verzeichneten
ZZ HE- 53323€- Namen derjenigen Urwähler, auf welche die Stimmen der auswärts stehenden

_„ä HEFT Psågasåleandwehrmänner gefallen waren, neben den Namen dieser Landwehrmänner in die
FZZZHI ZEIT-IF- »Abtheilungsliste ein.

« ZZZleZågzjsl Die Stimmen der auswärts stehenden Landwehrmänner konnten nicht
ägås = ‚T5: Essg zur Berechnung gezogen werden« weil die Behufs Einholung derselben abgesandten
ägägl'g'äg ZPglAusziige aus der Abtheiluiigsliite nicht (unausgefiillt) eingegangen waren.
GEIST-J · 7‘??? “

Nach Beendigung dieses Geschäfts fragte der Wahlvorsteher, ob noch ein Urwähler
der zweiten Abtheilung seine Stimme abzugeben habe. Als sich Niemand weiter meldete, er-
klärte er die Abstimmung für geschlossen.

Die Zahl der Stimmenden betrug .............
für ungiiltig erklärte Stimmen waren vorhanden .....
Die Zahl der gültigen Stimmen beträgt also .......
und ist mithin die absolute Majorität ...........

Es haben erhalten
Stimmen,

II

II

II

II

II

II

207'571 g f Da der aus _
m??? Tä· die absolute Majorität erhalten hatte , so wurde er als zum Wahlmann gewählt, der Ver-
‚ä ä‘ g‘iammlnng bekannt gemacht, erklärte, da er in der Versammlung anwesend war, aufBefragen,
III-»daß er die Wahl annähme und unterschrieb zum Zeichen dessen.

7-‘5

33, Da
Z Z Z 1. aus
‘ääg « _ .2. ‚ » . aus _
»Es-z die meisten Stimmen .. unb die absolute Majorität erhalten haben, so wurden dieselben, als
ngszu Wahlmännerii gewahlt, der Versammlung bekannt gemacht. Auf Befragen erklärten sie,
g Lqgstda sie in der Versammlung anwesend waren, daß sie die Wahl annähmen und unterschrieben
HEFT-—- zum Zeichen dessen.
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Da hiernach Keiner die absolute Majorität erhalten hatte, so wurde nach den Be-

stimmungen des § l9 des Reglements zu einer engeren. Wahl geschritten, und da die
Abtheilung 2 (l) Wahlmänner zu wählen hat, kamen nur diejenigen 4 (2) auf die engere
Wahl; welche die meisten Stimmen gehabt hatten, und zwar:

l.

2.

(3-)
(4.)

Nach beendigtem Aufruf in der Reihenfolge der Abtheilungsliste, fragte der Wahl-
vorsteher, ob noch ein Urwähler der zweiten Abtheilung seine Stimme abzugeben habe. Als
sich Niemand weiter meldete, erklärte er die Abstimmung für geschlossen.

Die Zahl der Stimmenden betrug . . . . . . .
ungültige Stimmen waren vorhanden . . .
die Zahl der gültigen Stimmen beträgt also
und ist mithin die absolute Majorität .
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Es erhielten bei dieser engeren Wahl
l. Stimmen,

2. „
(3.) »
(4.) »

Da der - - aus ............ ..

unb der aus .............

die meisten Stimmen und die absolute Majorität erhalten l hat } ‚ so J Jst er. B
s haben I sind sie —

hiernach { zzljlmWJTglleIn } durch absolute Majorität gewählt worden und wurde (n)

alssolche (r) der Versammlung bekannt gemacht. Auf Befragen erklärte (n) i XII-; } ,

da sie (er) in der Versammlung anwesend war (en), daß sie (er) die Wahl annähme (n) und
unterschrieb (en) zum Zeichen dessen. .
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i3 S S » . .
Fig Z s Es wurde, da noch 1 Wahlmann zu mahlen war, in Bezug auf diesen zur engern
z o Wahl geschritten und es kamen nur diejenigen 2 auf die Wahl, welche, nächst dem bereits
«- g g Gewählten, die meisten Stimmen gehabt hatten, nämlich:

‘ä IT 1-
Esk Hg 2.
gis-g Nach beendigtem Aufruf in der Reihenfolge der Abtheilungsliste fragte der Wahl-
388 verstehen ob noch ein Urwähler der zweiten Abtheilung seine Stimme abzugeben habe. Als

g „ä. Z sich Niemand weiter meldete, erklärte er die Abstimmung für geschlossen.
THIS ä Die Zahl der Stimmenden betrug ...........
g »Z- J ungültige Stimmen waren vorhanden ............

III-»F Ei die Zahl der gültigen Stimmen beträgt also ........
THE-I H und ist mithin die absolute Majorität ...........

· F IT Eslerhielten bei dieser engern Wahl et’
OR ....................... immen,

THIS 2. - »
Z Zg Da Der aus

Z 82 ............................ - Stimmen erhalten hat, so ist er zum Wahlmann durch absolute Majorität gewählt
zgg und als solcher der Versammlung bekannt gemacht worden. Da er in der Versammlung
»Es-II anwesend war, um die Annahme der Wahl befragt, erklärte er, die Wahl annehmen zu
:..:: g „wollen, unb unterschrieb zum Zeichen dessen. 
 

Die Urwähler der zweiten Abteilun wurden in Gemä eit des 16 des Re lements um
Abtreten veranlaßt und entfernten sich. h g ßh § g z
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Es wurde dem-nächst von der

ersten Abtyeilnng

zur Wahl der Wahlmänner geschritten. Der Protokollfiihrer rief die Namen der Urwähler
dieser Abtheilung in der Reihenfolge der Abtheilungsliste nach einander aus. Die Aufge-
rufenen traten an den Tisch und nannten jeder einzeln

den Namen desjenigen Urwählers, welchem sie ihre Stimme zum Wahlmann
geben wollten,
die Namen derjenigen beiden Urwähler, welchen sie ihre Stimme zu Wahlmännern
geben wollten.

Der Protokollführer trug diese Namen in die Abtheilungsliste neben den Namen
der stimmenden Urwähler ein, oder ließ sie von den Urwählern, die solches wünschten, selbst

 

 
 

 

 

 

  

 

 

 

 

 
 

 
 

  

eintragen.

g.5«3·s DIRECT Ebenso trug er nach Vorlesnng der eingegangenen und hier beigefügten
Zong Z:F»»E«Zs. . . Auszüge aus der Abtheilungsliste die auf denselben verzeichneten
IF Es ZEZH3ngamen derjenigen Urwähler, aus welche die Stimmen der auswärts stehenden
THIS ZEIT-V Eis-H Landwehrmänner gefallen waren, neben den Namen dieser Landwehrmäuner in die

DIESES THIS-Z Abtheilungsliste ein.
G (b II : .(«-7- . . „ '

F waklczgs S Die Stimmen der auswarts stehenden Landwehrmänner konnten

THE-Z ZFZZZZlnicht zur Berechnung gezogen werden, weil die Behufs Einholung derselben

EITHER ;2."Z TFZlabgesandten Auszüge aus der Abtheilungsliste nicht (unausgefüllt) eingegangen
ABBEs-OF {50“ 8‘ waren

Nach Beendigung dieses Geschäfts fragte der Wahlvorstehey ob noch ein Urwähler
der ersten Abtheilung seine Stimme abzugeben habe. Als sich Niemand weiter meldete,
erklärte er die Abstimmung für geschlossen.

Die Zahl der Stimmenden betrug ..............
Für ungiiltig erklärte Stimmen waren vorhanden .....

Die Zahl der gültigen Stimmen beträgt also .......
Und ist mithin die absolute Majorität ...........

Es haben erhalten '
1. Stimmen,

2. »

3. II

4. „

5o II

6. »

7. „

8. „

‚ff T g l Da der aus
ZTZ Z die absolute Majorität erhalten hatte, so wurde er, als zum Wahlmann gewählt, der Vei-
17g; g S, ] sammlung bekannt gemacht, erklärte auf Befragen, da er in der Versammlung anwesend war,
T äH· daß er· die Wahl annähme und unterschrieb zum Zeichen dessen.

ZZZ « Da
Z s S- I- aus
F , g 2 aus
Zäzsdie meisten Stimmen und die absolute Majorität erhalten haben, so wurden dieselben als zu
EHZTIWahlmännern gewählt der Versammlung bekannt gemacht. Auf Befragen erklärten sie, da
Z Ess- sie in der Versammlung anwesend waren, daß sie die Wahl annähmen und unterschrieben
ZEIS- zum Zeichen desfen. .
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"""""""""" Da hiernach Keiner die absolute Majorität erhalten hatte, so wurde nach den Be-
stimmungen des § 19 des Reglements zu einer engem Wahl geschritten, und da die
Abtheilung 2 (l) Wahlmänner zu wählen hat, kamen nur diejenigen 4 (2) auf die engere
Wahl, welche die meisten Stimmen gehabt hatten, und zwar:

1. .

2.

(3«)
(4—)

Nach beendigtem Aufruf in der Reihenfolge der Abtheilungsliste fragte der Wahl-
vorsteher, ob noch ein Urwähler der ersten Abtheilung seine Stimme abzugeben habe. Als
sich Niemand weiter meldete, erklärte er die Abstimmung für geschlossen.

Die Zahl der Stimmenden betrug ............
ungültige Stimmen waren vorhanden .............

die Zahl der gültigen Stimmen beträgt also ..........
und ist mithin die absolute Majorität .............

Es erhielten bei dieser engern Wahl

  

 

 

 

Stimmen, 

ze
-

II 

II 

II A
A

es
sJ
e
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Da der aus
und der aus

die meisten Stimmen und die absolute Majorität erhalten whng Z, so fit? esse Z

  

  

zu Wahlmännern
zum Wahlmmm ; durch absolute Majoritat gewahlt worden und wurde (n)hiernach i

dieselben
als solche (r) der Versammlung bekannt gemacht. Aus Befragen erklärte (n) ä berielbe E-

da sie (er) in der Versammlung anwesend war (en), daß sie (er) die Wahl annähme (n) nnd
unterschrieb (en) zum Zeichen dessen.

Es wurde, da noch 1 Wahlmann zu wählen war, in Bezug auf diesen zur engern

 

 

 

 

 

 

   

J S S ,
JZ ZsWahl geschritten und es kamen nur diejenigen 2 auf die Wahl, welche, nächst dem bereits

· 23m, g Gewählten, die meisten Stimmen gehabt hatten, nämlich:
ed 0Ps: seg- ;-
:: orte
O gut-. ° . « , , ,
Z II Nach beendigtem Aufruf in der Reihenfolge der Abtheilungsliste fragte der Wahl-
ggä vorsteher, ob noch ein Urwähler der ersten Abtheilung seine Stimme Iabzngeben habe. Als

g THE g sich Niemand weiter meldete, erklärte er die Abstimmung für geschlossen.
THE-g Z Die Zahl der Stimmenden betrug .............
F IS „J ungültige Stimmen waren vorhanden .............
Oggks die Zahl der gültigen Stimmen beträgt also .........
III s-« und ist mithin die absolte Majorität ..............
P E: Z J Es erhielten bei dieser engem Wahl

Des-Z 1- .......... Stimmen,
»Ob« c)

Zåg D ««d s _ «0 J a er an » ..
Z g-? ...... Stimmen erhalten hat, so ist er zum Wahlmann durch absolute Majoritat gewahlt
CHZ g und als solcher der Versammlung bekannt gemacht worden. Um die Annahme der Wahl
Hof-: befragt, erklärte er, da er in der Versammlung anwesend war, dieselbe annehmen zu wollen-
Tag «und unterschrieb zum Zeichen dessen.



Der Wahlvorfteher.
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..... Bescheinigung (en) darüber, daß die

sämmtlichen Urwähler zur bestimmten Stunde des

Tages der Wahl in ortsüblicher Weise zusammen-

berufen und ihnen dabei das Wahllokal, sowie der

Name des Wahlvorstehers und seines Stellvertreters

bekannt gemacht worden sind, J nnrb ] hier bei-
lwerden s

gefügt.

Gegenwärtige Verhandlung ist Von dem Wahl-

Vorsteher, den Beisitzern und dem Protokollfiihrer

überall genehmigt und wie folgt vollzogen worden.

Die Beisitzer Der Protokollfiihrer.

  

 

 


